
Nacht der Lichter .

Freitag 2. Dezember
19.30 Nacht der Lichter

Sonntag 4. Dezember
9.30 Gottesdienst

Pfarrer: Ueli Trösch
Lektorin: Christine Aeschimann
Organistin: Renate Zaugg

mit Kirchenkaffee

Samstag 10. Dezember
19.00 Segnungsabendgottesdienst

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektorin: Gerine Oeschger
Organistin: Renate Zaugg
Mit Angebot individueller Segnung

Sonntag 18. Dezember
09.30 Gottesdienst

Pfarrerin: Karin Rieger
Lektorin: Magdalena Widmer
Organist: Jürg Bernet

Samstag 24. Dezember
22.00 Christnachtfeier

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektoren: Konfirmanden Timo Meyer

und Nico Fankhauser
Musik: Widar und Françoise Schalit

Cello und Klavier

Sonntag 25. Dezember
10.00 Weihnachtsgottesdienst

Pfarrer: Pierrick Hildebrand
Lektor: Thomas Aeschimann
Organistin: Renate Zaugg

Mit dem Kirchenchor unter
der Leitung von Galina Marx

Mit Abendmahl

Fahrdienst: Zum Gottesdienst holen wir Sie

gerne ab. Melden Sie sich bitte bis

Samstagnachmittag bei Martin Sommer

Telefon: 079 353 57 68
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Gottesdienste .

Voranzeige für Januar 2023 .

Wir gratulieren .

Konfirmationslagerbericht .

WirgratulierenvonHerzenunserenJu-
bilaren undwünschen ihnen Gottes Se-
gen zumneuen Lebensjahr.

24. Dezember:
GertrudGerber,
Alters-und PflegeheimHasle-Rüegsau

zum 94. Geburtstag

*Wer beim Besuchsdienst gernemithel-
fen möchte, ist an der nächsten Pla-
nungssitzung am 16. Dezember 2022
um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum
herzlichwillkommen!

Seniorennachmittag vom Dienstag 31. Januar 2023

Auf dem Jakobsweg von Genf nach Santiago de Compostella -
Reiseeindrücke eines Pilgerers - von Pfarrer Johannes Weimann

KUW .
Samstag
10. Dezember

KInderMOrgen 9.00–11.00Uhr

Für Kinder ab der 2. Klasse
Action, Geschichte, Rätsel, Basteln,
Spielen, Singen und Znüni

KinderNAchmittag 13.30–16.00 Uhr

Für Kinder ab 4 Jahren bis 1. Klasse
Geschichte, Basteln, Spielen, Singen
und Zvieri

Wir treffen uns im Gemeindezentrum
Affoltern

Anmeldung bis Donnerstag, 8. Dezem-
ber an Eveline Siegenthaler.
Tel.: 034 435 01 04 oder
E-Mail: evelinesiegenthaler@gmx.ch

Leitung: Rahel Hirschi und Eveline Sie-
genthaler, KirchgemeindeAffoltern

Wir freuen uns auf viele Kinder und
spassigeMomente.

KUW1.Klasse
Fr 02. Dezember
KUW-Nachmittag: 13.30-16.30Uhr
Thema: Kennenlernen, Advent
Leitung: Doris Steiner

KUW9.Klasse
Do 08./22. Dezember
Konfirmationsunterricht: 16.30-18.00
Thema: Leben (und) bekennen
Leitung: Pfarrer PierrickHildebrand

Frauenadventsabend
Freitag, 9. Dezember, 20.00Uhr imGemeindezentrum
Thema: Familie/Beisammensein
Weihnachtslieder, Texte, Geschichten
Musik: Renate Zauggmit Zithergruppe Zauberklang
Anschliessend Znüni

Weihnachtsfeier für Senioren undAlleinstehende
Wir feiern gemeinsam Weihnachten im Gemeindezentrum
amFreitag den 16.Dezember 2022 um 11.30Uhr!
Zusammen geniessen wir ein Mittagessen mit anschliessen-
dem Dessert . Eine kurze Andacht mit besinnlichen Liedern
undGeschichten umrahmen unserenNachmittag.
Wir freuen unswennDu auch dabei sein kannst!

Nacht der Lichter in der Kirche Affoltern

Freitag, 2. Dezember um 19.30 Uhr
Hunderte Kerzen werden die Adventszeit erhellen

Lieder aus Taizé, Lesungen, Stille
Herzlich laden ein

Kirchgemeinde und Pfarramt Affoltern

Zum Gedenken an Hansruedi Käser .

Advents- und Weihnachtsfeiern .

Am Donnerstag Morgen starteten wir Konfirmandinnen/
Konfirmanden zusammen mit Herr Hildebrand und Käthi
Sommer ins Konflager.
Die Stimmung am Morgen war super und alle freuten sich
auf die 4Tage.
Unsere 3-stündige Fahrt führte uns ins Tessin. Genauer ge-
nommen nach Locarno. Das Wetter im Tessin war ganz an-
ders als im Emmental. Wir hatten den ganzen Nachmittag
Sonne, so beschlossenwir ins Lido Locarno baden zu gehen.
Das Freibad ist am See gelegenwas heisst, dass wir uns auch
im See abkühlen konnten.
Als der Badespass vorbei war, machtenwir uns auf denWeg
zu unseremHotel in Rasa. Um dorthin zu kommen,mussten
wir zuerst in das Centovalli fahren und danach die Gondel
nehmen.
Als wir unsere Betten bezogen haben, gab es noch Abendes-
sen. Danach bezogen sich alle auf ihre Zimmer und freuten
sich auf den bevorstehendenTag.

Der nächsteMorgen ging für uns um etwa8.00Uhr los.
Das Frühstückwarwunderbar.Wir strichen uns Lunch und
machten uns dann auf denWeg.
DerWeg führte uns an alten Tessiner Dörfern und eiskalten
Hohlen vorbei. Schlussendlich nahmen wir die Centovalli
Bahn bis nach Intragna, ein schönes und grosses Dorf mit
dem höchsten Tessiner Kirchturm, den wir später dann be-
sichtigen durften.
Abendswaren allemüde und gingen zu Bett.

MüdevomvorherigenWandertag trafenwirunsum8.15Uhr
beimFrühstück
Das Programm vom Vormittag war Unterricht. Wir lernten
und diskutierten viel über das ,,gute
Leben’’
Nach dem Mittagessen machten wir uns wieder Lunch und
gingen dannmit dem Bus nach Locarno. Dort hatten wir zu-
erst etwa eine StundeFreizeit.Manche gingen etwaskaufen,
Andere sahen sich die schöne Stadt an. Später durften wir
eine Falknerei besuchen. Sie lag ausserhalb der Stadt. Alle
waren fasziniert von den Vögeln, die man dort zu sehen be-
kam.Vonklein bis gross hatten sie in ihrer Showall dieVögel
vorgestellt.
Am Abend war leider das Packen an der Reihe, denn am
nächstenTag verreisten wirwieder ins Emmental.
Nach einem lustigen Abend schlossen wir wie gewohnt den
Tagmit Gesang undGebet ab.

Am letzten Morgen war nochmals packen und aufräumen
angesagt.WirmusstenunsereZimmer amVormittag abge-
ben.
Alswir dannendlich fertigmit denZimmernwaren, packten
wirdas letzteMalunserLunchundverabschiedetenunsvom
schönenRasa.
Mit demBus fuhrenwirnachLocarnoundmarschierten von
dort bis zurMadonna del Sasso. Die Kirche war sehr eindrü-
cklich.Leiderkonntenwirnichthinein,weil einGottesdienst
stattfand.
Weiter gingdieReisemit derBahnaufdenHausbergvonLo-
carno; der Cardada Cimetta.
NachdiesemAusflugwarunserLager leidervorbei.Wir fuh-
renproblemlosnachAffoltern undverabschiedetendort ein-
ander und gingenmit schönen Erinnerungen nachHause.

Nico Fankhauser

Am 8. August 1931 kamHansruedi als erstes Kind von Bertha
und Gottfried Käser-Bolzli im Niederhaus in Weier auf die
Welt. Mit drei Schwestern und zwei Brüdern erlebte er eine
schöneKindheit auf demBauernhof.
DieMitarbeit aufdemHofwar selbstverständlich.Als ältestes
Kind übernahm er Verantwortung und war seinen Geschwis-
ternmit seiner fortschrittlichenDenkweise einVorbild. Inbe-
sonderer Erinnerung bleibt, dass er Teller für alle auf dem
Tischwollte, stattwie damals üblich direkt aus derRöstiplatte
zu essen.
Nach der Schulzeit in Affoltern arbeitete er zuhause und be-
suchte die Fortbildungsschule, die ihm nebst Allgemeinbil-
dung auch theoretischesWissen über Landwirtschaft vermit-
telte.
Im Sommer 1951 absolvierteer die Rekrutenschule bei der Sa-
nitätsgruppe, wo er später als Motorfahrer die Möglichkeit
hatte, eineneigenen Je ep zuerwerben.DerMilitärdienstbot
ihm einewillkommeneAbwechslung und Erholung.
Im Jahr 1954 verheiratete er sichmit Käthi Baumann aus Em-
menmatt. Die Freudewar gross, als ein Jahr späterWerner ge-
borenwurde. Danach folgteRuedi undmit Beatwar die Fami-
lie komplett.
Es war ein harter Schicksalsschlag für die ganze Familie im
Jahr 1958, als Hansruedis Vater ganz unerwartet an einem
Herzversagen starb. Nach dieser schweren Zeit führtenHans-
ruedi und Willy den Bauernbetrieb zusammen als Gebrüder
weiter.
Eine grosse Leidenschaft vonHansruedi waren die Kühe. Für
dasViehvermarktungsunternehmen «Vianco» inBruggdurfte
er viele Jahre Kühe, die die Bauern als Nutztiere verkaufen
wollten, nach einer Besichtigung für die Auktion einschrei-
ben. DieViehzucht bereitete ihmviel Freude. Besondersschö-
neMomente erlebte er an denViehschauen.
In Politik undVereinen übernahm ergerne verschiedeneÄm-
ter. Daraus entstanden fürihn gute, lebenslange Freundschaf-
ten. Er nahm mit Freude an den Aktivitäten und Reisen des
alten Gemeinderates « Bergblüemler» teil.
Im Jahr 1997 übernahm sein jüngster Sohn Beat den Betrieb.
Durch diese Veränderung blieb ihm Zeit für ein neues Hobby.
In seinem blauenBurgunderhemd undmit denherausgeputz-
ten Pferden am Rössliwagen führte er viele Personen durch
das wunderschöne Emmental. Der Kontakt mit den Gästen
und die während der Rösslifahrt entstandenen Gespräche be-
deuteten ihmviel.
Als Beat mit seiner Frau Beatrice eine Familie mit zwei Kin-
dern gründete, lebten drei Generationen in guter Gemein-
schaft unter einem Dach. Die regelmässigen Besuche seiner 9
Grosskinder und 4Urgrosskinder genoss er sehr.
Als es ihm nicht mehr möglich war Auto zu fahren, ersetzte
ihm sein Elektrofahrzeug seine mobile Freiheit. Für ihn war
es wichtig selbständig einen Ort zu erreichen, sei es am Sonn-
tag fürsKaffee in die Schaukäserei oder zurTherapie nachSu-
miswald zu fahren.
DieMithilfeaufdemBetriebwarfür ihn,wieseitderKindheit,
selbstverständlich. Bis zuletzt verrichtete er gerne seine tägli-
chenArbeiten.
Nach einem kurzen Aufenthalt im Spital Burgdorf durfte er
am 5. August 2022 friedlich einschlafen.


